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genommen hat, 333 auch auf das letzte Abendmahl anwendbar
zIu erklären. Wir müſſen eS un verſagen, anf dieſen zarten Punkt hier
näher einzugehen, ſowie auf ſeine Beſtimmung des 1 Meßopfers,
deſſen Weſen eLr In den lllen des Heilandes ſetzt, ſich nter den
Geſtalten und Wein ſeinem himmliſchen Vater zu opfern,
welchen Willen EL äußerlich zeig darin, daß e ſich gegenwärtig ſetz
u der Hſicht, daß die Geſtalten getrennt in und „geſtört“, eS
ſoll wohl heißen zerſtört werden.

Es dienen dieſe Chriſtenlehren, bie ſieht, vorzüglich
Selbſtunterricht für Laien von einiger Bildung; olche können daraus,
venn ſie dieſes Buch nicht oloß eſen, ſondern örmlich betrachten und
überlegen, nicht geringe Erkenntniß und Erbauung ſchöpfen. Es iſt
natürlich, daß S auch den Geiſtlichen zu Predigten und Chriſtenlehren
für Erwachſene) viel Nützliches Hietet. In einiger Ueberarbeitung könnte
das Buch für Lehrerbildungsanſtalten und haliche Schulen dienen.
Die Schreibweiſe iſt nach N  . revidierter Orthographie.

Hopferau bei Füſſen, Baiern. Joſe Holl,
Pfarrer und Diſtrikts—Schulinſpektor.

Rituale Romanum Pauli jussu ditum t ＋I Bene-
dieto XIV aucétum t. Castigatum, (CUl nOvissima aCecedit
Benedietionum 61. Instruétionum appendix. Editio
tertia aecuratissima Rituum Congregatione 0
Probata. Ratisbonae Sumtibus., Chartis t tyPis PT
Pustet.

Der in dieſer Quartalſchrift 1882, Heft III, beſprochenen weiten
usgabe des Mn 12² iſt raſch aus derſelben Puſtet'ſchen Officin
eine gu Octav-Ausgabe gleicher Art gefolgt. Inhaltlich iſt einzig die
Aenderung geſchehen, daß der 0rdo supplendi O0missa SUPer
baptizatum. welcher vordem / angedeutet war, etz ausführlich
dargeſtellt burde, und zwarv m zwei Paragraphen: SupbeLl bapti-
„atum infantem et adultum Das Titelbild iſt daſſelbe, die Hohz
ſchnitte aber, Text und Notendruck entſprechen größer, die Notenlinien
nicht mehr ſchwarz, ondern roth ieſe neueſte Ausgabe präſentirt
ſich als eln höchſt würdiges Ritualbuch.

oh hat der Prieſter die Pflicht, das Diöceſan⸗Rituale zu Oe⸗
obachten, und 37 darf den darin feſtgeſetzten Ritu nicht nach Belieben
verändern. So ſagt das Wiener Prov.⸗Concil des 1858 31 III

Sacerdotes. A quibus mysteria alutis dispensanda
sunt. Ceremonias ritusque Ommiles Ritualis 410 ESan!/
àA Gd NOTII A NI aCeurate bersolvant. In allen jenen Fällen hin⸗
gegen, für E m Diöceſan-Rituale keine Vorſorge 2. iſt, muß
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das Rituale Romanum in Anwendung kommen. Vgl DDr Müller,
Theol Nnor III. 62 Je dürftiger daher ein Diöceſan-Rituale,

nothwendiger erſchein das römiſche, und eS AHeibt immerhin
wünſchenswerth, daß jede Pfarrkirche nebſt dem Rituale dioec. auch
das Romanum deſitze wozu wir vorliegende Puſtet'ſche Ausgabe
beſtens empfehlen. Der Preis iſt M 8

Linz ro Ad Schmuckenſchläger.

Blumen aus dem katholiſchen Kindergarten. Von Franz
Hattler, Mit einem Titelbild und in den Text gedruückten
Holzſchnitten. Dritte Uflage. Freiburg M Breisgau.
Herder 'ſche Verlagshandlung. Preis broſch 80 Pf., geb.

Der Verfaſſer hat auf 318 S 8° eine Anzah allerliebſter
Kinderlegenden aus ſeinem größeren Werke „Katholiſcher Kinder—
garten“ ausgewählt, und jede derſelben mit einem belehrenden Nach—
ort bereichert. Wie die Quartalſchrift ſeinerzeit das Erſcheinen des
größeren Werkes lebhaft begrüßt hat, 0 verſteht ein Gleiches In
Betreff des kleineren umſomehr, al 8 ob ſeiner Wohlfeilheit und
Handlichkeit 3 Verbreitung viel dienlicher, 5  U Geſchenken weit 9e
eigneter iſt Möge eine weitere Blumenleſe nachfolgen.

Linz Ad Schmuckenſchläger.

Das ebet, das große Gnadenmittel In der katholiſchen
2 ch Von Heinrich 3 b Weltprieſter. Zw ber

mehrte und verbeſſerte Auflage Mit Approbation des biſchöflichen
Ordinariates zu Mainz. SD XII. 467 Mainz, Verlag von Franz
Kirchheim. 1881 P M‚  ark

Ees, a über das Gebet in dogmatiſcher, moraliſcher und
practiſcher Beziehung geſagt werden ann, iſt Correct und lar hier
niedergelegt. Eingeflochtene Erzählungen und Gleichniſſe, Schrift und
Väterſtellen beleben die Interweiſungen, und die populäre, varm
fühlende S  che des Autors wirkt anregend und ergreifend auf die
Seele des Leſers. Namentlich für die Bittwoche und 5 Chriſten⸗
ehren wird das uch dem Seelſorger die trefflichſten Dienſte leiſten,
daher ſei eS ihm beſtens empfohlen. E finden ſich darin beſprochen:
die Würde des Gebetes, deſſen Nothwendigkeit, Nutzen, Eigenſchaften,
Gegenſtand, Zeit, Ort und Arten; ferner die Fehler beim Gebete,
die Vorbereitung auf aſſelbe und die chriſtliche Fürbitte Der
vu iſt ſchön, die etlichen Druckfehler ohne Bedeutung.

inz. Prof Ad Schmuckenſchläger.
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Der hl Geif und ſeine Wirkungen Iu dem V Sakramente
der Firmung. Vier Predigten, gehalten A Prosper Claſen,
Religionslehrer am Progymnaſium 3U Diekirch. Mit kirchlicher Gut⸗
heißung. Dülmen Laumann''ſche Verlagshandlung und
Buchdruckerei. 77 Pr Pf

In Wiederholungen behandeln alle das gleiche Thema: das bis-—
herige und fortdauernde Wirken des hU Geiſtes; nebenher werden
einmal die Wirkungen der hei Firmung erörtert, und einmal wird
die Bedeutung des äußeren Zeichens dieſes Sakramentes kurz an

gegeben.
Linz Wii⸗ Ad Schmuckenſchläger.

Wallenſtein Dr 3 Burmiller. Freiburg Br Herder'ſche
Verlagshandlung 1880 120, 94 90 Pf.

Das Büchlein, das die Nummer der Serte der verdienſt⸗
lichen Sammlung hiſtoriſcher Bildniſſe bildet, welche die Herder'ſche Verlags⸗
handlung erſcheinen hietet eine für weitere Kreiſe recht ſachgemäße
Darſtellung des Lebens des großen Feldherrn von ſeiner ugen bis

So weit In dem Rahmen eineszu ſeiner Ermordung n Eger
ſolchen I  ein möglich iſt, verden auch die Zeitverhältniſſe, auf die
der merkwürdige ann vielfältig beſtimmend einwirkte, Iu Unter-—
richtender Weiſe beleuchtet, ohne von der Aufgabe, ein kurzes ehens-—

Der Verfaſſer bringt Ni Neues,—0 zu liefern, abzuſchweifen.
oh aber eine recht gute und leſenswerthe Zuſammenfaſſung eſſen,

über dieſen räthſelhaften Mann bisher feſtgeſtellt wurde.
Oberhollabrunn. Laurenz Pröll, Gymnaſialprofeſſor.

Bruno ranz kO Liebermann von Joſeph Guerber,
Ehrendomherr und Reichsrathsabgeordneter. Ctt dem Keber—
manns Freiburg . Br Herder'ſche Verlagshandlung 1880 80
XII 392 Preis M

Der Verfaſſer Hietet dem Leſer mehr, als man nach dem
Titel erwartet Er beſchränkt ich nicht darauf, eine Darſtellung des
Lebensganges eher mann's 3 bringen, üher den EL ſich, vie die Vor⸗
rede zeigt, ſehr genau unterrichtet hat, ſondern verflicht un dieſelbe I
ſehr lebendiger Weiſe eine Schilderung der gleichzeitigen Zeitverhält⸗
Ni  E mit enen EU ſich gleichfalls eingehend befaßt hat. Die vielſeitigen
Studien, die EL über die franzöſiſche Revolution und deren Verlauf
beſonders M Straßburger Bisthume, ſowie über die kirchlichen Ver⸗
hältniße, dte ſie vorfand und ſchuf machte und hier dem eſer letet,
verditenen unſeren vollſten ank Das mit lehe und großer Be
herrſchung des Stoffes geſchriebene Buch erbaut nicht nur durch 9E·

61


